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FORSCHUNGSANSATZ

Zielgruppe: städtische Online-Bevölkerung im Alter von 20-50 Jahren, Banknutzer, die ein Bankkonto 
besitzen. 

Teilnehmende Länder: Österreich, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Tschechien, 
Griechenland, Ungarn, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Slowenien, Ukraine. Das ist repräsentiv
für den Cluster Mastercard Central Eastern Europe Division (CEE).

Stichprobenstruktur: repräsentative Stichprobe von 20-50 Jahre alten Online-affinen
Stadtbewohnern nach Geschlecht, Alter und Region (n=1000 pro Land; n=750 für Bosnien)

Methodik: selbst abgeschlossene Online-Interviews über das Ipsos Access Panel
Timing: Mai 2019 im Vergleich zu 2016

Fragebogen: 20 Minuten
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Wie viele der nachstehenden Geräte benutzen Sie 
persönlich?

97%

83%

61%

56%

54%

39%

38%

33%

30%

30%

28%

12%

10%

9%

5%

4%

Smartphone

Laptop

PC

Tablet

Wi-Fi-Router

Digitaler Fotoapparat

Smart TV

Drahtloser Lautsprecher / Kopfhörer

MP3 Player / sonstiger, tragbarer Medienplayer

Spielkonsolen

E-Book Reader

Smart-Uhr

Streaming Box / Set-top Box

Smart-Geräte zum Sport

Drohne

Smart-Geräte rund um die Gesundheit
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 Fast vollständige Abdeckung: 97% 
der Österreicher nutzen 
Smartphones.

 Wearables zeigen massiven Zuwachs, 
Gesamtpenetration noch gering.
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Basis: Österreich ( N=1002 )

Welche Art von Smartphone(s) haben Sie?
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87%

85%

79%

78%

73%

71%

67%

62%

61%

61%

55%

54%

54%

45%

43%

E-Mail

Suche im Internet

Online Shopping

Soziale Netzwerke

Navigation

Wetter

Zahlungsanwendungen

Internetbasiertes Telefon, Online Chat

Musikhören, Medienleistungen auf Abruf

Kalender

Suche nach Unterkunft

Treueprogramm / Punktsysteme

Bild / Video teilen

Spiele

Essen bestellen
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CEE Vergleich: 67% 

CEE Vergleich: 48% 

CEE Vergleich: 45% 

CEE Vergleich: 38% 

CEE Vergleich: 31% 

TOP 15 der verwendeten digitalen Leistungen

Vergleich zu 2016

 Die Nutzung von E-Mails 
und die Internetsuche 
sind zurückgegangen.

 On-Demand-
Mediendienste und 
wetterbezogene Nutzung 
nehmen stark zu.
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 Einfache Bedienbarkeit, 
Bequemlichkeit, Zeitersparnis und 
Verfügbarkeit zeigten die größten 
Anstiege seit 2016.

Am meisten geschätzt bei der Nutzung von 
Zahlungsanwendungen

71%

69%

67%

59%

56%

25%

12%

3%

1%

Einfach und leicht zu bedienen

Bequem

Schnell, zeitsparend

Überall und jederzeit verfügbar

Modern, zeitgemäß

Sicher

Kosteneffizient

Die Nutzung ist unterhaltsam

Teil einer Community werden

10

9

24

13

NUTZER

6

Basis: Befragte, die mindestens einmal im Monat Online Zahlungsanwendungen nutzen* ( n=226)
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Unangenehme Erfahrungen mit ZahlungsanwendungenNUTZER

6%

3%

3%

2%

2%

1%

1%

0%

88%

Unzuverlässig, Bugs,….

Zu teuer, versteckte Kosten

Nicht bekommen, was ich erwartet…

Personenbezogene Daten waren in…

Aktualisierungen zu selten

Schwierig zu bedienen

Meine Zahlungskarte wurde…

Mein Bankkonto war in Gefahr

Keine schlechte Erfahrung 14

5

5

3

Basis: Befragte, die mindestens einmal im Monat Online Zahlungsanwendungen nutzen* ( n=226)

 88% der Nutzer digitaler 
Zahlungsanwendungen haben 
keine schlechten Erfahrungen.
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Was wäre notwendig, damit Sie die folgenden 
Zahlungsanwendungen häufiger nutzen können?

NICHT-NUTZER

Basis: Befragte, die keine Zahlungsanwendungen mit monatlicher Häufigkeit verwenden*. ( n=212 )

53%

30%

26%

23%

22%

13%

12%

9%

8%

6%

Höhere Sicherheit, Garantie für den Datenschutz

Geringere Kosten

Benutzerfreundlichere, einfach zu bedienende Dienste

Mehr Informationen, Aufklärung über Nutzung

Ausreichende Internetverbindung

Verfügbarkeit auf meinem Gerät (Kompatibilität)

Flexiblere, maßgeschneiderte Lösungen

Ausreichend digitales Gerät

Verfügbar in der Landessprache

Breiteres Sortiment, mehr Auswahlmöglichkeiten

 Höhere Sicherheit ist der wesentliche 
Faktor, um Nicht-Nutzer für digitale 
Zahlungsanwendungen zu gewinnen.
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93%

73%

59%

58%

54%

29%

27%

21%

17%

17%

17%

8%

7%

5%

5%

4%

4%

1%

Bankomatkarte

Online Banking über Webbrowser

Kreditkarte

Online Banking über Smartphone-Anwendung

Rechnungszahlungen

Hypothek

Handyzahlung

Transaktionen Übersicht und Management

Privatkredit

Rechnung scannen

spezielle Anwendungen

Prepaid Kreditkarten

Online Banking mit Verwendung der Chat Roboter

Kontokorrentkredit

Termineinlage

virtuelle Debit- / Kreditkarte

p2p Geldtransfer

Sonstiges

Welche Bankprodukte oder – dienste nehmen Sie 
in Anspruch? 

Basis: Österreich ( N=1002 )
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 Mobile Shift: 58% der Befragten tätigen 
ihre Bankgeschäfte vermehrt über Apps 
(13% mehr als 2016) und weniger über 
den Webbrowser (9% weniger als 2016).

 Handyzahlungen verzeichnen im 
Vergleich zu 2016 sogar einen Anstieg von 
18%.
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75%

68%

63%

59%

43%

32%

22%

16%

4%

Bequem

Schnell, zeitsparend

Einfach und leicht zu bedienen

Überall und jederzeit verfügbar

Modern, zeitgemäß

Kosteneffizient

Sicher

Die Nutzung ist unterhaltsam

Teil einer Community werden
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NUTZER Was spricht für Online-Shopping?

 Bequemlichkeit ist der 
wesentliche Nutzen für Online 
Shopping.

Basis: Befragte, die mindestens monatlich Online Shopping nutzen* ( n=226)
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NUTZER Bevorzugte Zahlungsmethoden beim Online-Shopping

61%

54%

37%

15%

15%

8%

1%

Banküberweisung

Kartenzahlung online

Geld sendende Apps (zB PayPal)

Karte bei Lieferung

Per Nachnahme

Mobile Geldbörse

Nichts davon

Basis: Befragte, die mindestens monatlich Online-Shopping nutzen* ( n=226)
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62%

23%

18%

17%

10%

6%

5%

4%

4%

28%

Smartphone

Tablet

Personalausweis / Pass

Smart Watch

Fitness Armband

Implantat

Schmuck

Haushaltsgeräte

Sprachassistent

Keines

Basis: Österreich ( N=1002 )
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62% der ÖsterreicherInnen können sich das Smartphone zusätzlich 
für die Kartenzahlung neben der klassischen Karte vorstellen
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58%

19%

14%

6%

Smartphone

Tablet

Smart Watch

Fitness Armband

Basis: Österreich ( N=1002 )

58% der ÖsterreicherInnen nutzen Smartphones 
bereits jetzt für einen Teil ihrer Zahlungen
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Ausblick auf Änderungen ab 
Herbst 2019
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Innovation im Payment

Christian Rau
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Diskussion & Fragen



Herzlichen Dank für
Ihr Kommen!


